
 
 

Mich lieben lassen 
   

„Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte.“ 

(Jeremia 31,3) 

Wir haben es gewiss alle schon einmal erlebt: wir hocken uns hin, breiten die Arme aus 
und rufen: „Komm in meine Arme!“. Das Kind läuft auf uns zu und macht kurz vor den 
Armen einen Bogen um uns herum. Auch wenn es ein Spiel ist – das gibt uns einen Stich 
ins Herz. Umso erlösender ist es dann, wenn es beim nächsten Mal in meinen Armen 
landet und wir lachen und uns freuen. 
 
Advent kann wie ein Anlauf nehmen sein. Gott hockt bildlich gesprochen mit 
ausgebreiteten Armen da – nehme ich diese Liebe an oder schlage ich einen Bogen, 
weiche ich aus? Ich spiele in Gedanken mit den vier Adventswochen vor Weihnachten. Als 
hätte ich vier Anläufe, vier Versuche, vier Möglichkeiten: auf Distanz stehen bleiben; 
zögernd darauf zugehen; einen Bogen machen; Gott lachend in die Arme fallen und mich 
lieben lassen. 

 

Impulse 

• Wie soll ich dich empfangen (J.S. Bach): Verknüpfung 

 
 
Diese Adventsspur wurde Ihnen gelegt von Maren Dettmers 

 

 

Bild: Fundus EKHN  

https://www.youtube.com/watch?v=qdWQKA-o7DQ
https://www.fundus-medien.de/


Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen Ihr Adventsspurenlegerteam 

Dagmar Böhmer, Maren Dettmers, Agnes Dörr-Roet, Ulrike Dürr, Eva Engler-Kniep, Hans-
Jörg Fritz-Knötzele, Gabriela Hund, Dr. Christoph Klock, Dr. Petra Knötzele, Heinz Lenhart, 
Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko Ruff-Kapraun, Tobias Sattler und Dr. Hans-Jürgen 
Steubing 

 

 

Kirche & Co. – ein Laden der Kirchen für die Menschen in der Stadt 
(Kirche in der City von Darmstadt e.V.) Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt 


